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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 1262. (2) Nr. 16111.

C u r r e n d e .
Betreffend die Stamp^lpsiichtigkeit des

in Folge einer Wechselklage gegen mehrere
Wechselschuldncr zu erlassenden Zahlungsauf-
trages. — llebcr die von dem Merkantil - und
Wechselgerichte in Lemberg gestellte Anfrage,
ob in dem Falle, wenn in einer Wechselklage
der Zohlungsauftrag gegen mehrere Wechsel-
schuldner verlangt wird, der zu erlassende Zah-
lungsauftrag in allen dem Beklagten zuzustel-
lenden Ausfertigungen, oder bloß in jener, welche
dem Erstdcklagtln zuzustellen ist, dem durch die
allerhöchste Entschließung vom 29. August
1642 festgesetzten Stämpel unterliege, Hal die
hohe t. k. allgemeine Hofkammer in, Einver-
ständnisse mit der obersten Iustizttelle zu Folge
herabgelangten hohen DecrcteS vom 5. Ju l i
l. I , Z. 18522. erklärt, daß dieser Zahlungs-
auftrag in Gemäßheit der §^ . 35 , 36 und 99
des Stämpel« und Taxgesetzes in jeder den
Geklagten zuzustellenden Ausfertigung mit dem
erwähnten Stämpel versehen seyn müsse. —
Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird. — Laibach am 19. Jul i 1844,

J o s e p h Freiherr v W e i n g a r t e n ,
Landes- Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö l , e. k. Vice - Präsident.

Georg Mathias Sporer,
k. k. Gudernialrath.

Z7i263^ ( 2 ^ Nr. 17660.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

Die erledigte Catechetenstelle am Gymna-
sium zu Triest, womit die Besoldung jahrlicher
sechshundert Gulden verbunden ist, wird zur
Besetzung mittelst Concurses ausgeschrieben. —
Die iZoncuröplüfling wird am 24. October
1814 bcldcn
Laibach, Klagenfurt, Grah, Trient und Bri«

len, bann bei dem fln'sterzbischöflichen Ordina-
riate in Görz abgehalten werden. — Diejeni«
gen Priester, welche diese Stelle zu erhalten
wünschen, haben sich bei einem dieser Ordina-
riate zur Concursprüfung zu stellen, dort ihre
an Seine Majestät gerichteten Gesuche zu über-
reichen , und denselben ihre Studienzeugnisse,
mic Einschluß des catechetisch-pädagogischen
Zeugnisses, dann das Sitclichkeitszeugniß ihres
Ordinariates beizulegen, und sich über die
vollkommene Kenntniß der deutschen und italie-
nischen Sprache auszuweisen. — Vom Guder»
nium des k. k. österreichischen lllyrischen Kü«
stenlandes. Triest am 27. Ju l i !6 ' l4 .

Klavl „»» lanvrechtliche Verlautd.,rln,gln.
Z. 12,6. (2) Nr. 6856.

Von dem f. k. Stadt- und Landrcchte
in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Rosalia Homann, im eigenen
Namen und als Mutter und Vormündcrinn,
und des Anton Melzcr, Mitvormundes der m.
Maria Homann, als bedingt erklärten Erbinn
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
«m 24. Juni 1844 hier in öaibach verstor-
benen k. k. Credits^iquidalor Matthäus Ho-
mann, die Taasatzung auf deu 2. September
1854 Vormittags um 9 Uhr vor diesem t. k.
Stadt ' und Landrechte bestimmt worden, bei
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß auS
was immer für einem Nechtögrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmel-
den und rechtsgeltend darthun sollen, widri-
genS sie die Folgen des H. 8 l 4 b. G. B .
sich selbst zuzuschreiben habcn werden. — Lai-
dach den 27. Ju l i 1844.

Z 7 ^ 6 l . (3) Nr . 6967'.
Von dem k. s. Stadt - und Landrcchle

in Klau, wird bekalmt qemachl: C^ scy üb^r
A„sl,chc,i drs Hexn I^tniz Colcli v. Klc,li-
map-, ütl.l^llchcn Vc,lr»t>r lcltier m. Tochter
^hckla, als erklarlen 3> bliM/ zur slfoischung
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der Schuldenlass mich der a m 2 l . J u n i l. I .
relstorbetn» Julie Naab , d>e Tagjatzung <>uf
^en 26. August l- I . V^rmt t la^s um g Uhr
ror d> scm k. f. Geadt- „,,d kondrechte be-
ftimmt rvordcn, bei welcher alle jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für e nem
Ncchlsgrunde Anip-uch zu stellen vermeinen,
solckcu so gewiß anmelden lind rcchisgclicnd dar-
thun sol l-n, widrlgcns si, d«e fo lgen de5 H.
U l / . b. G . B. sich lclbst zuzuschreiben haben
werden. — Lalbach de .̂ 27. J u l i 18^4.

Z. i 26« . (3) N r . 6747.
Von dem s. k. Stadt» und ^'andrechte

in Kra,»i wi ld besannt oemacht: Es sey über
Ansuchen d s Io f tph S c h i n n , qeslyllcbcn Ver:
tretevs selber m. Tochter Franossa Sch'dan,
als b>d,rgt erkia^ten Evdlnn, zur «3'forschung
der Schuldenlast nach der am l 0 . Apr i l l l ^ H
hier in Lalbach uerstoibenen M i r , a Mi'ch'Y^
d,e Tqgs tzung aus den Zo. Sevlemher »6/,^
VolMl l tags um c) l lhr o^r dle'cm k. k. Scadl-
Ul^d ^andrechte destnnmt wovdcn, be< wclchcr
iillc jene, wilchc an diesen Ve>laß aus was
»Mlver für «lnrm N'chlsgrunde Ansp'ucb zu
bellen vc'-mcmcn, sclchen so ycwiß anmelden
und »'ccktsgcllend dailhun sollcn, wid'lgcns
sie d'e F o l g e n dce tz. 81^» b. G . B . sich selbst
zuzuschreiben h.ben werden. — ?aihl,ch d n
20. I ^ l i l6/,/^.

Ureisamtllche ^erlautv^rungrn
Z . l2/»z. (3) s t r .g^go . uä l«^»«)!.

K u n d m a c h u n g ,
^im 26. August »844 Vornultags wird

v^n der Bc^nksobli^kett E>e,s.t,bera,-<m Pfarr-
orle zu Obelgurk c»ne öffilullch« Velstelletung
bezüglich auf oie m,t h^her Gub. Vc>ol0nung
vom l/z. I u n l ' IÜ^»4, Z. 3275 , gcneh'lngtt
Wiesel Verstellung dei', m der Nachr uum ^0 .
auf d^n 2 l . Octoder l8/ j2 du>ch «loen B l ly .
strah! abgebrannten Thurmes und eines Thell ls
d r Pfar>klrch'N-Bedachung, zu Odeiguik ab,
geh^llen werden.

Zur Bewc'k>!elligur>g dieses Baues lst
d»e Maurerarbeit auf . . !)o ft. <)kc.
t'aS M^U'er. Mal.r»<lle . . IOH « 20»
dle Z'lr.inc'manllsalbell auf . » 7 7 - 9»
da« Zunmermanls« Maler»al.',

wol'on dlc k. s. ^ l a a l s h t l r .
schafl E lMck 'hr Tanqcns
m Natura bclsttllen wl l l , auf ^ ^4 ? ,3 -

ble S p e n d e ' , sll be,t auf . Zo/<9 » 5 5 » ,
- Hlscdlerarbcit auf » . 40« -

die Schl^stcrai beit auf . . jH st.__f^
- Anssre chera<be,t auf . . n « - ,
» Schm>d^rdc.t auf . . g^ , _ - ,

und der Aufwanö für eintn
W l l . ra^ l ttev auf . gg - H ^ ,

zusammen auf ,966 fi. 2o kr.
vcral'scklagtj d,e eifo»d'lllchen Hand- und ̂ u g ,
dicnstc hlngegcn werden vol^ den nach Obe-gurk
emgepfarrten Gemeinden in Na iu ra päs tn t
we,dcn.

Iydem da^ Kreisamt diese Ve ' fügung zur
allgemeil'en Keri,nn>ß b ' i ng l , dcmerfl es ^um
Schlüsse nur noch, daß der auf ubiqe Bau»
Herstellung n Bezug habende P l a n - die Vo r ,
ausmaß. de Baut'eiuse und die Llc,iarlonsbe>
dl^gnlssc bei dcc Bezirlsobrigkelt Se>se,it>c'g
täglich elnq,sehen weiden können.

K . K . Krelslnnl N<ustadll o m 2 5 . I u l l 16/,^.

Äemtllclie ^criautvHrungcu
Z. l265, (2) Rr. 607^1 .

K u n d m a c h u n g .
Für die Beistelluug des zur Bchcihung

der Amtslocaliläten d.r k. k. Lameral B^zirks-
Vr lwalru i ig , dcö k. t. Tabak- und Stäinpel-
Berschlcißmaqazins und des Scämpclamtls zu
Laibach im Winter ! 8 'N in l8 ' l5 erfl)rdellichcn
Brennholzes wird am 27. ?lll,.M l g l l um l l
Uhr Vormittags l).i dieser L.nucral - Bczirks-
Berwaltung am Schulplutze Nr. 297 im 2.
Stockc eine Mmuendo - Licitation und eine
Verhandlung mlt allfalligeu schriftlichen Offer^
lcn unter nachstehenden Beditignifsen vorge-
nommen werdcn. — l ) Der Bedarf besteht
in sechzig bis ncul,zig lliedcrösterr. Klaftern
Buchenholz der hierorts gewöhnlichen Schei-
terlaiige ron 22 bis 21 Zo l l , welches voll-,
kommen trocken, und von durchaus ^uter Dua«
litatseyn muß. — 2) Daö Holz ist in das hler-
ortige Amtc.gebaude am Schulplatze Nr. 237,
und zwar mic dreißig Klaftern oiü Enoe Gep^
tembcr lU'l'i-, der weitere Bedarf, welcher
dcm Ersteher bekannt gegeben werden wird,
aber bis 15. December l6' l4 abzuliefern, und
klafterweise (jede Klafter mtt einem Krcuistost
versehen) auf Kosten deS Lief»ranten in der
amtlichen ^)ulzremiße aufzuschl>chtcn. —3) Nach
beendigter Lieferung der em<-n over der an-
dern P ich le wlrd dcm Liefcrungsuliternehlmr
der enifallrndc Vergütu.'göbetrag de, der k. k.
löamcral- Bezirks- Cassezu Lalbach zahlbar an.-
gewiesen wcrocn. - ' 0 Sollte der Kontrahent
rie Li.feru.lgsucrbinollchkelt nicht oolllommen
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erfüllen, so räumt cr dem a. h. Aerar und
rücksickllich der Camera! - Bezirks « Berwaltuog
das Recht ein, den Hol^bedarf auf Kosten
desselben uin was in'mer für eitlen Preis imd
auf was immer für eine Al t bcizuschuffcn,
und den ausgelegten, attenfalls den Erstehungs-
preis übersteigenden Mehrbetrag aus seinem
eingelegten Vadium, und bei U»zulä'nglichkeir
dieses letzteren, aus seinem gesummten Vermö,
gen hereinzubringen. — 5) äu diesem Ende
hat jeder Unternehmungslustige vor dcr Ver-
steigerung ein Vadium von 30 st. M . M .
zu erlegen, wclcher Betrag den Nichtcrstehcrn
gleich nach beendigter Licttation zurückgestellt,
dem Ersteher aber als Caution zur Sicher-
stellung der Licferungöverbindlichkciten cinbe-
halt .n, und erst nach vollständiger Erfüllung
derselben zurückgestellt welden wird. 6) Zum
Ausrufsprelse für eine niederöst. Klafter dci
obbezrichneten Holzes wird der Betrag von
vier Gulden zwauzlg Kreuzer M . M . angc»
nommen werben. — 7) Dcr Erstcher hat
den classcnmasn^en Stampel für das eine
Pare d^s dießfalligen Contraclcs zu bestreilcn.
— l̂ ) Die schriftlichen, mit dem gehörigen
Stämpel versehenen Offerte müsscn längstens
diö 6 Uyr Nachmittags am 26. August l g ^ ^
vclst^gclr im Blnc^u dcs k. k. (5ameral - Be-
zilköoorstehcrö zu ^,'haH üdergelic,» wcld.u.
— Dilse Offerte müssrn jrdoch 2) die zu lie-
fernde Holiquantität, u»d die Behörde, für
welche die Lieferung zu geschehe» hat, dann d<n
geforderten Vergütungspreiö für eine niederöst.
Klafter genau sowohl mit Ziffern als mit Wor-
ten ausgedrückt enthalten, indem Offcrte, welche
nicht hicrnach verfaßt sind, und nach dem fest-
gesetzten Schlußtermine einlangen, nicht werdin
berücksichtiget werden. — l») Es muß darin
ausdrücklich enthalten seyn, daß sich der Offe-
rent all.n in der gegenwärtigen Kuudmachuug
und rücksichtlich im Lilitationsprotocoll enthal-
tenen Bedin^uligln unterwerfe. — <-) Das
Offert muß mit einem Vadium von 30 st.
im Baren belegt seyn. — <I) Endlich muß
d'at'selbe mit dem Tauf. und Zunamen des
Offcrenten, dann mit dem Charakter und
Wohnort dcös'ldcn unterfertiget, so wie auch
an der Außenseite mit einer die fragliche Un-
ternehmung kur; bezeichnenden Aufschrift ver-
sehen s.yn. Die versiegelten Offerte werden
nach abgeschlissener mündlicher Licitatio^ eröff
net wild.»». Ist der i>, einer derlei Ossertegc-
machce AlU'ot geringer als d.'r bei der münd-
lichen ^iciraciun . . ^ i ^ ^ Mindestbor, so wird
d.r Osscrcot sogleich als Erstehe in das 3lci-
tlonoproiocoll eil,g<trag^n, und hiernach behan-

delt werden. — Sollte eine schriftliche Offerte
denselben B°'trag ausdrücken, welcher bei der
mündlichen Minuendo - Limitation als Mindest-
bot el ici t wurde, so wild dem müodlichen
Mindeslbicler dcr Vo'.zug eingeräumt werden.
Wofern jedoch mehrere schriftliche Offerle auf
den gleichen Betrag lauten, so wird sogleich
von der ^citations-Commission durch das
Loos entschieden werden, welcher Offerent als
Ersteher zu betrachten ist. — K K . Camera! - Ve-
zirkv « Verwaltung. Laibach am 9. August lg'l'l-.

Z. 1258. (3) Nr. 7 I 3 2 M 2 .

K u n d m a c h u n g
wcgen Ver l e i h u n g desTabak-un d S t ä m -
p c l - D i s t r i c t ö - V e r l a q c s zu Wischau.—
Von der k. k. mahnsch-schlesischcn Cameral - Ge-
fällen'Vcrwaltnng wird bekannt gemacht, daß der
Tabak- und Stämpeldistruts-Vcrlag zu Wischau
im Lomurswege provisorisch zu verleihen ist. —
Dieser Verlag ist zur Materialfassung an das
Verschleiß-Magazin zu Brünn, von wclchcm cr
4'/4 Meilen entfernt ist, angewiesen, und cö sind
demselben 4 Untcrvcrleger und «0 Trafikanten
zur Materialfassung zugewiesen. — Der Absatz

'dicscs Verschlcisiplaheö vom 1. November 18 N
bis lohten October I l ^ 2 betrug an Tabak <z.'l78tt
ft. 12kr. und an Stampeln l l >7<»si. 2kr., zu-
sammen 7W5»t,fl. 14 kr. — Dieser verschleiß
kann jedoch bei den mannigfaltigen Umständen, wel-
che aus sein Fallen und Steigen Einfluß nehmen,
nicht verbürgt und dem Verleger im Falle einer
wirklich Statt findenden Verschleißvenninderung
keine wie immer Namen habende Entschädigung
geleistet werden. — Die sämmtlichen Genüsse,,
welche dieser Vcrschleisiplatz abwirft, bestehen:
l ) I n dem Gutgewichte vom gesponnenen Rauchta-
bak mit 1 ' ^ L , welches in einem Jahre u. z. vom
1. November 184l bis i5ndc October 1812, von
28W9 Pfd. oder 135, > 8 fl. 5,2 kr. mit Attlf l. 3 1 ^
kr. ; __2 ) in der Provision vom Tabakverschleiße
mit2'!.^,welche von6:!543st. 37 ^k r . MU1588 '
si. 37, ' l . kr. — 3) in der Provision vom Stämpclpa-
pier-Vrrschleiße, welche, und zwar von den höhern
Gattungen mit I ^ A y^n '22l lsi . mit l8 st.
23 '^ kr., und von den mindern Stampelgattun^cn
mit 3'<4 ^ von W7,0si. 2kr. mit 318fl. 15,kr.,
daher zusammen mit 3UU st. I8 ' . ! . kr.; und endlich
4) indem Klcinverschleißgewinne, welcher in der
gedachten Zeit mit 4U3 fl. 38 ' l . kr. entfiel. —
Dagegen hat der Verleger nachstehende )luslageli
zu bestreiten: :«. Das Gutgewicht von dem ge-
sponnenen Rauchtabak an die vier Unterverleger
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mit l '.<2 L, welches von 5777 si. 20 kr. mit 86 fl.
39^4 k r . ;— l i . die Provision vom Tabakver-
schlciße und zw.n' an den Subverleger in Auster-
litz mit 4 ^ , welche von Ni l i l j f l . 3 ' ^ kr. mit 38li
ft. 38^^ kr.; an den Subverleaer in Eiennowitz
mit. ^ ^ , welche von »07il1 fl. 35'/^ kr. mit
53 fl. 48 ' / , kr., und an den Subverleger in Rauß- !
nitz mit 1 " ^ ^ , welche von 10808 st. 35^ . kr. ^
mit 1 « 2 s i . ' ? ^ kr., daher zusammen mit 5W st. <
34 '^kr . ; — c. die Provision vom Stampelver- !
schleiße an die obigen Sllbuerlegcr und den Zub- ,
Verleger in Butschowitz u z. mit ! ^ von den <
höhcrn und 2 ^ °/̂ , von den mindern Stämpel- !
gattungen, welche mit 14l st. 3 7 ^ kr. entfällt, j
Der letzte Verleger in Bntschowitz hat vom Tabak- ^
verschleiße keine Provision zu erhalten. — Außer- ,
dem hat der Districts-Verleger von der Einnahme ^
noch alle sonstigen Zufuhrs - und Verschleiß-Aus- i
lagen zu bestreiten und an (^ l lo zu tragen. —> '
— Dieser Verlag wird mit der schon erwähnten
2 ' ^ "!« Provision vom Tabakocrschlcißemit dem
Bemerken ausgeboten; daß bloß dieses Per ent
der Gegenstand des höhern oder mindern Anbo-
tes ist, indem die Emolumente, als: Gutgewicht,
Stämpelprovision undKlcinverschleisigewinn, nach
dem systcmmäßigen Ausmaße unverändert zu blei-
ben haben. — Diejenigen, welche sich um den
genannten Verlag bewerben wollen, haben ihre
versiegelten, mit dem Eingabenstämpel versehenen
Offerte längstens bis 13. September l 844 um
12 Uhr M i t t a g bei der k. k. mähr. schles. Ca-
meral-Gefällen-Verwaltung einzubringen. — Die
Offerte haben zu enthalten: 1. Den Namen, Cha-
rakter und Wohnort des Offcrcnten. 2. Den
Percenten-Anbot vom Tabakverschleisie mit Buch-
staben ausgedrückt, mit einem bestimmten Ziffer
und ohne Beziehung auf andere Offerte. — 3. Die
Erklärung, daß der Offerent die für diesen Verlag
bemessene Caution, und zwar für das Tabakma-
terial und Geschirr mit 5050 st. und für das 3täm-
pelpapier mit 800 st., daher zusammen mit 585,0 st.
binnen 6 Wochen, vom Tage der Verständigung
der Verla.isverleihung leisten werde, und ein zur
Ausübung des Verschleißes geeignetes Local be-
sitze. Erst nach dem Erlabe der Caution und
der geschehenen Nachweisun.i, daß das zum Ver-
schleiße qecigntteüocale von den betreffenden Obern
der Finanzwache untersucht, und zu diesem Zwecke
geeiqnet erkannt wurde, wird die Verlagsübergabe
und Einhändigung der Lanzen erfolgen.—Sollte
jedoch einer oder der andern dieser Bedingungen
innerhalb der gedachten Frist nicht entsprochen
werden, so wird das eingelegte Vadium als ver-
fallen vom Aerar eingezogen und mit dem Ver-
lage anderweitig disponirt werden. — 4) Muß
jedes Offert mit dem Vadium, welches in dem

INperventigen Betrage der Caution von 5850 fl,
folglich in 585 st. besteht, versehen seyn.— Die
Vadien derjenigen Offerenten, von deren Anboten
kein Gebrauch gemacht wird, werden denselben
nach beendigter Verhandlung zurückgestellt, das
Badium desjenigen dagegen, dessen Anbot geneh-
miget wurde, wird bis zum Erläge der Caution
zurückbehalten werden. — .5) Muß die erlangte
Großjährigkeit durch den Taufschein oder andere
Documente und die tadellose Aufführung durch ein.
obrigkeitliches Zeugniß legal nachgewiesen seyn. —»
ll) Endlich muß der Offerent des Lesens, Schrei-
bens und Rechnens vollkommen kundig seyn, und
>ich der Verpflichtung unterwerfen, den durch die
Verlegers-Instruction und die nachgesolgten Ver-
ordnungen festgesetzten Bedingungen nachzukom-
men, so auch jene Geld- und Rechnm ẑZgoschHf-
te, welche demselben übertragen werden sollten,
wenn sie auch das eigentliche Verlagsgeschaft
nicht betreffen, auf das Pünctlichste besorgen zu
wollen. — Offerte, welchen diese Eigenschaften
mangeln, bleiben unbcrucksichtiget, so wie auch
Pensions- oder andere Zurücklasse von Aerarial-
genüffen, welche von Wcrlagsbewcrbern angebo-
ten werden sollten, nicht beachtet werden können.
— Die übrigen Bedingungen und Erfordernisse
enthält das an die dicßseitigen Unterbehö'rden er-
gangene Circular vom 1. Ma i »835, Zahl
5 3 I 0 M 0 , welches bei allen Acrarial-Gefällsäm-
ämtern und Oberen der Finanzwachc eingesehen
werden kann. — Von der k. k. mähr. schles. Ca-
meral-Gefällen-Verwaltung Brunn am 18. Jul i
1844.

Z. ,264. (3) N r . LoögjVI.

K u n b m « c h u n g .

Von der l . s. samcral» Bezirks-Ver«
waltutig zu kalbach w'rd m Folge elnaelang.
ten huh", Comeral Gcfälle>,'Velwoltu„a>
DecrtteS vom 7. l. M , Z. 8616, liachträg-
l,ct> zur h,eramtllcb,n Kli,i0lNlichu,ig vom 26.
Jul i 1644, Nr. 6742, zl,l offlml,cde>i Ke»i>,t.
,'lß gebracht, daß d.r Bezug der allgtmems,!
Verjthrun.sstcuer und der O.mtindczuschlage
in der s. k. ProvM!<al - Hiiupüla^e Vaibach,
so w»e dcr?m, ,n , Wrg» u"d B> ückenmäulhe
und der Wissermauch j " Laidacd b" der am
26. August l 8 ä ä " " l t fi,'de.,dcn V"ss t l ge .u „^ .
tagsayung aucb olt,. na'.v auf d't d.e, V „ w a l -
lungsi.h e ,6ä5, ' 6 / . 6 ^ ' d ,6/^7, ^ h ^ Vov.
beh.lt ĉer geq,"'e>t.ge" Ve l»<,geallftl',lidl,"p,
l^ P^chl werde aus!tl>^t,n n>e.dcli. . z7. H?.
^ame a l - B z.rkß. Vcrwal'Ung ^ bach am 10.
August i 9 ^ -
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Gnbernial - Verlautbarungen.
Z. 1 N 7 . Nr. 1^7 l9 / l i 57 .

C u r r e n d e
übe r v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . —
Die k. k. allgemeine Hofsammcr hat am 3 l .
Mai d. I . , nach dcn Bestimmungen des aller-
höchsten Patentes vom 31. März 1652 die
nachfolgenden Ptivilcgicn verl,eh<n: 1. Dem
Gottlieb Haase Söhne, k. s. landesbefugten
P"p,cr-Fabilktmten / wohl haft in W<an in
Böhmen, für die Dauer von fünf Jahren,
auf die E'sindung in dcr Erzcl,gu"g von Me-
talltüchern zur Fabrikation dcs endlosen, so-
wohl Vel in- als gerippten Malchi^en, Papie-
res m>t oder ohne Wassetzeichen. 2. Dem
Joseph Högn, ArchNtkt, wobnhaft in Wien
am Spit lberg, Nr . 43/ und dem?lnton d'An«
gelo, Privatier, woh»haft in Wien , Stadt ,
N r . 1175, für die Dauer von e,n m Jahre,
auf die E'findung, die btl neuen Bauten in
Anwendung gebrachten runden Schornsteine
(sogenannte russische Nauchfange) mittelst cincr
cylinderischen Nohrenlcilusig so herzustcll.l!,
daß dieselben trocken seyen, die Feuchtigkeit
der sie umgebenden Mauern nicht an sich zic,
hen, uon innen eine glatte Flache haben,
welche w>dcr durch dle Feuerung zerstört, noch
mit Pcch übcrzocicn werden köl^l^c,,, alls d,in
Grunde schr leicht zu rclliigcn scpcn, und in
viischicd^nfn Nlchtu»igen gezogen werden können,
Übrigens noch beim Baue sowohl <m Zctt als
Materiale ein bedeutendes Erspar mß ge^äb»
r .n . — 3. D,m A. L. Nnsianx, und den Ge-
brüdern Heinrich llnd Math ias Dcwal le , î a«
br i ks - Inhaber , wohnhaft in ^ütt^ch in Vel-
gl^'n, (devcn Bcvollmachngtcr »st Ed. Nenk-n,
lvrhnhaft ln W i e n , S t a d t , N r . 3 5 ? ) , für
dic Dciuer von z>vei Jahren , ouf die Ent-
deckung einer Fl inte zu v i e r Schuß, deren
3^,-z!',^? darin bestehen: 1) daß d esclbe vier
Hähne, aber nur zwei Läufe und zwci Z u n -
gen (Drücker) habe, jeder Lauf dopvelt, eine
Ladunq auf die andere geladen werd,n könne,
welche Ladungen durch Slöpscl (ic>n<.l<^llc5)
so getrennt s,yen, daß nur immer ein Schuß
auf einmal losgche; 2) daß eine solche Fl in ie
nicht schwerer als eine gewöhnliche Doppc l '
fimte sey; 3) daß man mit dc'sclbm m kü>»
zerer Zeit als gewöhnlich vier Schüsse nach
l'nander machen könne. — 4. Dem Earl Jo»
scph Earlier, Gutsbesitzer, wohnhaft in Pa«
t ' s , Straße Flydeau, Nr . 28 , (dessen Bc.
Voltmächtigter ist der Vcrwaltungs-Director
Ilicol» Franz Heinrich Hembcrgn', wohnhaft
w W i e n , S tad t , N r . 786), für die Dauer
„cn fünf Jahren, auf dle Entdeckung rnd

Verbesserung e>'ner Maschine, um v«» ^ . » ^ .
bilden und Kalkiren der Zeichnungen und Nisse
jeder A r l mittelst der, an den nach Guldün«
ken gegebenen Propor t ionen, scy es um sie
zu vergrößern oder zu veljü' l iqern, lwrzuneh-
mendei, Äbanderus'gm bcdelttend zu erleichtern.
(Dllse Entdeckung wurde in F'a,ikreich untern»
23. Augmi 16/.) auf zehn Jahre p^lentirt .) —
5) Dcm Ca, l Sa lze r , bmge' l . >b3iidenfarber
und Hauscigenthümer, wohnhaft in Wien ,
Gumpendo.f , N r . l o 9 . für d»e Dauer r o n
drei Jahren , auf die Entdeckung und Ver»
besse'Ulig >,̂  der Auss^iugunc; und AuSbfUtung
derFarben aus Farbhuljern und F^rbkrautevn,
mittelst eines eigens hierzu coniilUirtcli Appa-
rates, wodurch e,ne schnellere Ausbcutunq,
g'ößere Ouant i ta t und beffetc Qual i tät der
Farben , dann <me bedeutende E'sparung an
Brennl ioj f bewirkt werde. — 6. Dem Math ias
M ü l l e r , Hauselqenlhümer, aohnhaft i n W i e p ,
Leopoldstadt, N r . 5 0 2 , für die Dauer von
einem Jah re , auf die s r f ind^ng e»l er neuer»
Kapsel - Schlittenbahn von E l t t n , statt der
blshcr be« Eisenbahnen gebräuchlichen Ho l j lm-
ter lag t l l , welche, 1) ven viel län^trer Dauer
scy; 2) den Vorthei l gewa^hrs, daß dl? W a -
gen «licht aus dem Fahrgleise gehen kolm«n,
und wclchc ä) cine bedeutcndt <3 sp>ivl,ng von
Zeil uod Geld gcw<istri. — 7. D^'in Ioi>a»in
Dictz, dülgerl. Handelsinann, wohnhaft i l l
W i e n , S t a d t , N r . / / , 5 , für die Dauer von
fünf J a h r e n , auf dle Verbesse'ung des neuen
Maschmcn« und Manipulat ions < Systems zur
Zelklcmeruug der verschledemn F a r b - M a t i -
rialien lind ^ur gleichseitigen Extraction der
darin besil'dlicben Färb - Pigmente mittelst
Dampfts- -« t^. Dem Franz Harünger , bür>
gerl. orlcntcilischen Laumwollwaarcn « Drucker,
wohlhaf t in W i e n , Leopoldstadt, N . 56«,
für die Dauer von einem Jahre , ouf d e Er-
sil^ung einer Tüch<l-Druck- Maschine, welche
außcro'denciich einfach ftp, nnt sehr geringsl,
Kosten hergestellt we> 5cn könne, durch h,e
Schnelligkeit, mit dcr da>auf gearbeitet werde,
ein vtdcutcnd b^ll'gcres Erieugniß liefere, i n -
dem der Druck um drel Ver the i le wuhlfeilsr
werde, w o l ein Mensch auf dieser Masch ne sl>
viel zu druck.n vermöge, als sc.ts M^n/che,i
deim Handdrucke; ferner daß sie von enen, emzi-
gcn, selbst ni»tt sachkundigen Ind iv iduum d,<
r ig i r t weide, und endlich eine Reinheit bezwecke,
dle man M't dem Handdruck l'icht zu erz>.len
lm Slande sep. — «.)) Dem Abrcham D i x o n ,
Handelsmann, w r h . haft in Brüssel, (dessen
Bevcllmächtigs?r ,st l>er H^f« und Gl>>chcs<
Ädvocat l ) r . Ho rn i s f r , wohnhaft in W ' s n ,

O. AmtS-Blatt Nr. 99. 0. 17. August !.^N.)
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S t l l d t , N>, i l l 6 ) / für tie Dall.-r uon fünf
I ' h ' c n , lnif dle Erf indung und Vcrbcsscrllng,
»selche dann bestehe, »nO. lcn aufg lör ies S l l
v«r auf Glas ni'derschlagm zu lasse'i, w.ourch
dle Gefahr vermindert werde/ welcher die slr^
beiler in S p l c g e l ' F drlkcn. hmslchtllch des
Ouecksilbers und sonstiger Bel.gung deß Gla-
seß Ml l E l l bc r ausgcscyl sind. — lO. Oen,
M a r t i n K r e m l l l i g , Hausilchaber, wohnhaft
»n Hernals bel W len , N r . 5» , für die Dauer
?on zwe» J a h r e n , auf dle Veibessirung »n t«r
<^czcugul,g der grünen und dl^uen Kupferfarben,
n>odu<ch ?useldln feuriger dargtstellc werden,
billiger zu stehen kommen, auf den Wänden
l',cht a»» lchel^, und wobel das sowohl für dle
'Aldt l lc l - , als auch beim Verbrauche schädliche
S t u b e n t<cs l t igtt werde. — t l . . Dem Joseph
Schicker, büige>l. Seldenfärber und Haueel»
^enihümcr. wchnh^'ft »n W>en , HundSlhucm,
^ ^ ' . 7 9 / füc dle Dauer von zwi l I " l ) l e n / auf
die Enldcclung c>ner neuen Vocrichlung zum

' - M e ^ f ä l d e n oer Se ide, wodurch dirseldc dcm
fogcnalvnlen ^lones«r W . i ß «nchc ,n»r g!<ich
komme, sondc« >l cs sogar an Ncmhen und Schön-
tztlt der Wechc noch übrrlrcffe. — 12. Dem
Domin 'k S c h i e r , befugten E r l d - , S i l -
ber- und I l ' w c l m a r b t i l e r . wohnhaft >n W l c n ,
Neubau , 3t>. 5 5 , fl'n d e Dauer von cüiem
Jah re , aus b»c Crsiüdlil'^g cl.>u>chlr Doppt lk l t -
ten für U h r e n , B^acclelts, Colliers u, s. rv.,
n,' lche ndch d<m Sl lcck tn wilder rollkommeli
^lsdllimel: l^uf . 'N, dll'ch unuorslchti^es Än j ' c -
l>tn nlchi über dle Gränzen der Ela'.^c läc aus«
gedehnt n'kldcn könncn, und außerdem roch
dauerhaft , fest und el gant seyen. — i 3 ) Dem
Leonardo F a n l o n i , Grundbesitzer, wohnhaft
l^l Venedig allu ^avg (Dullo ^. l^^ l-ul- lo, ^ , 0 .
55y9 l-0880, für dle Dauer von exiem Jahre,
auf 0le E'findung emer Maschine znm Schnei-
den und Poli'en roher Bausteine. — Vom
laisttl. kömgl. »llpllschtn Guberluum. lalbach
um 2 l . I u l , 1614-

J o s e p h Freihcrr V . W e i n g a r t e n ,
iiandeo- Gollvcllicur.

C a r l Graf z« W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r, k. k. Vlce- Präsent .

^ l - . S i m o n L a o i n i g ,
k. k. Gudermalrath.

Nllisämtltche ?lrlauli,<>ruugen
H. l ^ )0 . l>) Rr. 9923.

K u n d m a c h u n g .
?lm 9. ui<> erforderlichen Falls auch am

10 September 18^^ wird gemäß einer Er-
m chtl^^ng deü y. k. k. Gubcrui«ms rwm6< Jul i

lä/»'l-, Z. l ' l607, cine öffentliche Licitation
zur pal'thiclnveiscn äirrp^chtlin., sämmtlicher,
dcr Almellfondsherrschass ^andüprcis gehörigen
Dominical - Enlitatcn, als: Aecker, Wicftn,
Weiden, Wcingartl'n, dann der Dominical«
Mahllinihlc zu U,ttcrfol.st und der entochrlich
werdenden herrschaftlichln Meicr^edä'llde nebst
Gl,'treidel)arse>,, auf die Dauer von 5 Jahren,
d. i. vom l . Sefttcmuer 18N bis 1. LeDtem^
der !8' i9, in dcr Amcskanzlei der Armcnfonds«
Herrschaft Landßpreis abgehalten werden. —
Ilidcm daS Kreisamt dirseö zur öffentlichen
Kenntniß bringt, fordert es die Pachtunqtzlu-
stiqen hiemit auf, sich an d,n besagten Ta.icn
während den gewöhnlichen Vor.- und Na^mt -
tassöstlnlden bei dieser Vcl'pacht»,,.^ »n d<'Nl
Landspreift'r Herrsch^ftö - Gebäude, wo die
Pachtungsanschlä'ge nebst den P^chcoeoingnis-
scn schon von nun an taglich eingesehen weroe»,
können, einfindcn zu wollen. — Kreiöamt
Neiistadll am 6. August I.Vl'l.

A e n l l l t c h e ^ e r l / l u t v a v u n g r n .
Z. 1275. (!) Nr. 850^1719.
(2 o n c u l s - K u n d m a ch u n q.

I n dem Bereiche der k. k. stepelmärkisch-
illylischen Camera! - Gefallen Ver>valtlmg ist
eine provisorische Assi ste n ten - S t e l l e b<i
einem k. k. Gefälls - Hauptamte, mit dem E,',
halte jährlicher d r e i h u n d e r t G u l d e n (5.
M . , ^u besetzen. — Diejeniqcn, welche sich
u>n diese Gcclle bewerben lvollen, h.il̂ en ihre
belegten Gesuche, in welchen die zurückgeleg-
ten Studien, die erlangten Keinttniffc in der
Zollmanipulation und im Rechnungsfach« aus-
zuweisen sind, und worin auch anzugeben ist,
ob und in welchem Grade sie mit einem Ge-
fällüüeamten dcr Provinzen ^teyermark, Kärn»
ten und Krain verwandt oder verschwägert sind,
bis 20. September I8'b4 i « Wege ihrer vor<
gesetzten Behörde bei dcr k. k. Cameralbezirks-
Behörde in Gratz anzubringen. — Gratz am 7.
August 1 8 ^ .

Z. 1276. ( ! )
K u n d m a c h u n g .

Am 22. August d. I . Vormittags ro„
10 bis 12 Uhr wird bei dicftm Magistrate die
Minuendo- Licitation wegen Uebernahme der
im hiesigen k. k. Inquisition^-Hause ,m I a h ^
1b'l4 auszuführenoen Conservations > Arbeiten
abgehalten werden. - Der veranschlagte Ko-
stenbetrag belauft sich auf 483 st. 57 kr. H i , -
von entfallen: «) auf dte Maurer. Arbeit
sammt Materiale l 16 f l . 1 kr.,d) Steinmetz . Ar-
beit 4 f l . ^2 kr., c) Zimmermanns.Arbeit
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H67 fl. ^ ik r . , 6)Tischlcr.Arbcit 'N si.58kl-.,
«) Schlosser - Arvelt72 fl. l̂3 kr., i ) Ecdmid-
arbeit 1 ^ si. 8 kr., ^) Spengler - Ardcit
W fl. 3 kr. , I)) Anstreicher- Arocit 22 st.
37 kr., i) Hafner. Arbeit 2N f l . , l̂ ) Glaftr-
Ardcit 6 st. 31 kr. - Die dicpfaliige Bauoc,
vise kann am Lnitationötage von 9 Uhr^Mor-
gens an hicrantts cing^fthcn werden. — ^tadt -
wagist'at Lai>'ach am 12. August l8 ' l ' l .

Z. 1217. ( l ) Nr. 920, 92 l , 922.
E d i c t .

Von dcm k. k. Vcrwaltungsamte der N.
F. Herrschaft Landsirasi wird hiemit allgemein
kund" gemacht, daß zufolge Bewilligung der
vorgchtzten lödlichen k. k. Camera! - Bezirks-
Verwaltung in Neustadt! rom 23. und 24.
l. M . , Z. «28^l, 8281 und 5278, am ^6.
August l. I , früh von 9 bis 12 Ul)r in die-
ser k. k. Amtskanzlei die Wiederverp^chtnng
der staatsherrschaftlichcn hohen und niedc,n
IHgdbarkeic ln sämmtlichen Geoirgs» und Thal-
walduug.cn; felNslö die gleiche Jagdbarkeit
w d̂ 'r Gcdir^bl^aldung Premagouskagora, und
endlich die Verpachtung der beiden Weingär-
ten Globotschitz ll„d Gsrentschitsch auf sechs
nach cinan0l'r folgend»,' Jahre, nämlich vom
<. November l8' l ' l diöhin »850, Stat t finden
wird wozu die Pachtliedhab,r mit dcm Be-
me,ken eingeladen werden, daß die dießfälli«
gcn Pachtbedinguisse täglich hieramtö cingcse«
t)eu werden können.

K. K. VerwaltungKamt Landstraß am
28. Juli l8K1.

I . 1269. (1) Nr. 1777jl2.
K u n d m a c h u n g .

Die hohe Landesstelle fand sich bcstlmmr,
die Herstellung eines Echulhauses in Moraitsch
durch die Adclptiruug des sogenannten Kapla?
neihauses ausführen, und, damit die dermal in
Sthterm wohnenden Kapläne untergebracht wcr-
dti:, ü» ihrer Tranölocirung in den Pfarrhof
«uch in diesem die hiczu dcantragtcn Bauten
»^rnthmeil zu l^ffen.

Nach den bezüglichen Kostenüberschlägcn
terechntn sich di^ Kosten nach d«r Adjustirung
deö Nau - DlpartementS
1. für die UmstallunH des aegenwältigcn Ka^

planei-Gebaubts in ein Schulhaus mit
Inbegriff der Lehrerswohnung laut Ko«
stcnübel,schlag I I I . . 2156 si. 33 kr.

2 Für die Aoapt«rung des zweiten Stockwer-
ke dee Pfarrhauses zui Unterbringung
d«r Looperalorcn, laut Kosteuiiberschlag
V l - . . . . 488 st ö ! kr.

3. Für die Erbauung eines neuen Pfcrdest2l-
lcö sammt Heu - und Ctrohschupfe für
die Vcrfthpftl oc der Cooprralore»,, falls dle
Gemeiudc solche mcht aus Eig.'ncm bestre i«
ten sollte, laut Kostenüd<'lschlag
IX 27g fi. 2z kr.

h. Für die Demolirung des alrcu Schullch-
rer - Woh»l)aus.s , nach dem Kostenü'ber-
schlage V . . . 28si.20'/«kr.

zusammen auf 3251 st. 5b '^ kr.
C. M . dar.

Zur Uederlisfung dl̂ ser Baulichkeiten im
Weqe der öffentlich.,'!, Verstciq^rung wird die
dicßsälll^e Licilalioos' V l l handlunq am 2. Kep«
llmber d. I . Vormictaqs 10 Uhr auf hieror-
tigcr Amlök^nzlci Scatt finden, und es wer»
den hil'zu die Nitternehiuungslustlgc!, mit dem
Anhange ein^cladi'n, daß die dießfalligeu Bau^
plä'ne, Vorauämaße und Baudeviscn täglich
hieramtä in den gewöhnlichen Amtsstundcil
cingl'slhl'n werden können.

K. K. Bezirks - Commissariat zu W^r-
tenkerg am 11. ?lugust , 8 ! ' 1 .

vermischte ^crlau^b^rllngen.
S d i c t .

V o , n B c i i r t l l g e r i c h l l ' des H c r z o g t l n ü n ö Go lc
scl'cc »vird h i c m l t a l l q r i l i c i » bck^ t io t i ' , c !N^ l l ' l : E s
scy i n t i e c rc<u l i pe F c i l b i c t u n g e c r , d .<„ M a t h i a s
lvöst»cl von Licüfclo gedöligcn, sub (Zons. 2 i l . ,i
und Rcctif. Ns.^89 in Lienfelo licgcnoci', tem Her-
zogthume Gotlschee dienstbaren, auf<ioa ft. qeschäh.
t in '/< Urdarhube sammt W o h n . und W i r t h ,
schüflä^ebäuden, «regen dem Pau l Ruppe von Uu>
lcrlag schuloigcr H00 ft. c. z. c. gewi l l ig t . l,nd hic-
zu die Tagfahltcn auf den 5>. August, Io . Scplem.
be, und Za. Octobcl »844, jedl imal um ,o llhs'))or.
mittags in loco Lienscld mlt dcm Beisätze ongcold«
net wölken, 5ah »renn die Hnbe be, dcr clsic»
oder zweiten Tagfah?t nicht lvcl,!ß<1c»s >mi dc,l
Schayungswctth an Mann gedraU'l ir^dcn k^n.'tto,
bei der dritten aber auch unter tcmseloen Yiilt^n.
gegeben lrürde.

Glnndbuchöexlsact, Schähungprotocoll unl>
Feilbielnligsbcdingüissc sönnen bicrgcriä'tK «inge»
sthcn und hieuan Abscdrislcn beboden welden.

BcziltSgericht Gcllscdee c>n 5, Auguss ,«44.

Z. »234- (V) ^ ^ Nc. löbcj,

Bon dem verein,cu Beziilöge.icbte Mi«b,lst^^
len zu K,ainbl»lq wi ld m, l t , l j ^ ' q e n l v ^ l i q ^
tHoictes ten u o d ^ n i i t wo b^sioellchen 3)iul>«Hi.
Jacob uno Ma,l<» Wrolich u.lo den u „ ! " l<n i „ l ,n
Rechtsnachfolgern desselben besannt geged,«,: Hz
bade gegen dieselben Bartbelmä Kos^nig ron
Olls.deug die Klage auf Vet jäht t . und tz^osch sN'
clslant'ig eer, auf s.-'ner, zu H Memis>h 3t^ ., »
gelegenen, der Slaaci?he,lschafl Mlche l l l ^ i i " W>l,
Uld. Nr . 5lI^oiensibusen Hude, aus 5>°m H n«
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rathzvtlttage 66. 7. Febr. »7g, für Mathias Wro»
lich mil 42 fi. 3a s, , für I^>'l) Wrollch mit
42 st. 2<i ks. und für M'ha Wrolicl) mit 42 si.
5a l>. und fiir jcccn nnt cii l i^cnN^iur^lien, dann
für M.nia Wrolich, ruckliichclich ocä Lebcnsuntcr.
haltcß und was diese,» anhängig hastende» For-
derluigen bei diesem Gerichte angebracht, worüber
die Vcshancllinqst^gsahul'g auf den 9. Novem«
ber d I . bestimmt wurde. . i .

Da ^er AnfclllhaU der Geklagten diesem Ge»
riHte u:>bckaiuu ist, und weil dllseldcn aus dee»
t k. Erblanden vlcl^ei^t adivesend sryn söNlilen,
so hat man zu idrcr Vertheidigung u,,d auf ihre
Aefahr u„o ttlltosien den Hrn. Johann Okorn
zum Kurator bestellt, ,nil welcdcln d<e angedraclte
Gtreilsache auögcfühlt uno enlschiecen werden
roild.

D<<'scs lvild den Geklagten mit gegenwärti«
gem Ooicl zu dem Jode el i»ner l , dah sle ei>t»
weder zu rechter Zeit selbst zu erscheinen oder dem
hestellttt, Curator ihre Behelfe an Hand zu ge-
ben, aker allch einen andern Sachwaller sich zu
wählen und tiefem Gerichte namhaft zu machen.
Und überhanpc in Lie ordnungsmäßigen Wege
ciuzuscdreitcn wissen werden, widriaeüg sie slch
die aus ihrer Veradsäumung elustehenoen Folgen
selbst bcizumesscn haben werden.

K- K. Beulkögelicht Michelst.'ltcn zu Krain.
bürg am 18. März »844.

H, »22g. (») Nr . töoo.
E d i c t .

Pen dem gefertigten NezilkSgcrichte wird be-
szl'nt gedacht, dc>h man in dcr Oxe^utionssache
ees M.! l t in Boschilsch von Großgoba, Bevollinäch.
tigter des Grcgar Sagorz, wider Mar i i n brate
«on Mrcschnig, puncta schuldigen »2» fl. 55 kr.
«̂ . «. c., in die executive Fcllbictuug der. dein
3eytern gehörigen, der Herrschaft Thurn Gallen,
stein 5l,li Nr . 2a dicnstbascn Berg»calicät zu Mresch,
n^g gewilliget, uno zur Vornahme die Tagsahun»
gen auf den 3. September, 3- October und 2.
November 1644, jedesmal Vormittags »o Nhr
in loco Mreschnig >nit dem Beisatze brsiimmt ha^
bc, daß erwähnte Realität l?ei oer dritten F^il.
bicclingstagsayung auch unter ccm gerichtliche!»
Schähllngillvcrlhe pr. 4 î si' hmtanZegedcn werden
wi ld.

Di? Licitatiansbedingnisse, der Grundbuchz.
eltsacl Uno daä Schähungsprotacoll kennen hicr.
anus ciügesehen werden.

Bezirksgericht Neuoegg den 2a. Ju l i » 3 ^ .

^ E d i c t .
'üon dem Bezirksgerichte Neudeg) wird be.

lannt gemach^: Oz s,y ^ , f i s , , ^ , , ,>cr Mar ia
Kastclh von ^ t , Nup.ccht, (5css,onäri!in des I o -
hanu Audl von Schnetcnbüchl, in die Reassumi.
rung eer, m,t Veschclde vom 28. Seutemder »642,
H. »656, weqcn schuldigen !<,<, ^^ ^ , ^ ^ ^ .
williget gewesenen, aber sistivtcn «recutiocn Fei l '
bictung cer, te,n Anton Kaf^ le vo» Slerjc,,!;!)«
Kehl igen, der Herrschaft Tressen 5uk Rectif. Nr .
, , dielistbclren, gcricll l ib auf <ic,2 si, geschälten
Oanjhu.be geiviliigei, uud zur ^isrnohinc ri^ neuer»

lichen Tagsayungen auf den 3». August, 5a. Sey,
temder uno 3a. October ,644, jedesmal Vormil«
tags 9 Uhr in loco Slerj^nzhe mit dem Anhange
bestimnu worden, daß diese Realität nur bei der
drillen Feildiclung unter der Schätzung dinlauge«
geben werden wird. - Der Grundbuchvextract,
die 3icit.nio!!sbe5i!,.',!iifsc U"d d.is Sä'ahu,lgsproi
tocoN liegen bei dicscin Gerichte zur Gmslcht.

Bezirtsgericht Neuoegg den 20. I u l l 1^44.

3. i235. ( , ) Nr7"2032
E d i c t.

Von dein Be;illsgeiich^' dcs Hcrzpglhllin:-^>,ttl>
fchee wild hicmit aUgcmein be!,>i!ntt gemacht:, Es sey
lidel' Ansuchen des Gcovg Kump ^on >î  tzendorf, it,
die executive Feilbictung dcr, dcm Ioscph .Arische g?̂
höngcn, iil Gaber 5«l,> Consc. Äir. 2 gelegenen, auf
300 fi. geschätzten "/,<, U,b. Hübe und der in M n -
dung gezogenen, auf <ĵ  si. I>, k>-. geschätzten F.ihrnissc,
wegen schuldigen 230st. lZ. M . ^. ». c. gcw'.IUget,
und zur Vornahme der Feilbiettmg der Hubenreali.
lät und Fährnisse dic Tagfahric-i auf den I . Sep»
tembcr, 3. Oclober und 2. ^lovembcr ,8^^ , jcdcsmcl
um «0 Uhr Vormlttags in loco Gader mit dem Be-
deuten angeordnet worden, d^ß diese Realität und
Fahrmssc, erst bei der 2. Tagfahrt mttcr dem erho-
benen SclMwctthe, letztere aber nur gegen gleich
bar«: Bezahlung werden hmtangeglbcn "werden.

Grundduchscrlvac^Scha'tzunqsplotocaU und Feilbie^
tnngöbrdiî qnisse können hicrgcrichls li^gcsrl'«'!'. >reid?n,

Bezirksgericht Gotrschee am »!i. Juli »8^'^.

E d i c t .
Am 29. d. M . Vormittag um 9 Uhr werde«,

in dem Pfarrhofe zu S t . Martin vor Krainbuig,
die zu dem Verlasse des Pfarrers und Dechants,
Herrn ^corg Kallan, gehörigen Bücher, im öfflitt-
lichen Vcrsteigemngöwcge hintangcgcben werdM/
wozu die Kauflustigen eingeladen w<'rd^i.

K. K. Bezirksgericht Michclstättci'. ,;u Kr^in-
burg am ».August »644.

E d i c t .
Alle Jene, welche bei dcm Nachlasse dcZ ^l»

28. Februar d. I . in der Stadt Kraindurg verstü!..'
bcncn Rcalitätenbciitzcrs und Vicrbrällerö Ant??»
M.iyr, aus wclch immer ftir einem Nechtsgrll!rd<:
Ansprüche zu stcllcn vcrm^incn, haben dicsclbm bci
Vermeidung dcr im § 6 » ^ b. G. V . ausgcdrück-
tei'. Folgcn bci dcr auf dm 3». d. M . Vormittags
9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmten Tagsatzung
gcttcnd zu machen.

K. K. Bezirksgericht zu Krainburg den 2. Au>
ĝ l̂ t »644.

Verkauf oder Verpachtung einer
schönen Herrschaft unfern Gray.

Darauf Rcflectircnde cchalten über
persönliche Anfragen, oder portofreie Zu-
schriften die nahcrn Mlttheilmi.qm ourch
vas Ncntamt zu Neu-Cill i, Post Cilll.


